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Zuckerrübenanbauer laden
zur Winterversammlung

Plattling. Zur Winterversammlung lädt
der Verband bayerischer Zuckerrübenan-
bauer am Mittwoch, 25. Januar, um 14 Uhr
ins Il Castello nach Plattling. Referenten
des Verbandes, des Erzeugerringes, der
Arbeitsgemeinschaft und von Südzucker
sprechen bei der Veranstaltung. Themen-
schwerpunkte sind Zuckermarkt und Poli-
tik, Aktuelles von Südzucker, die Kampag-
ne 2022 und der Rübenanbau 2023, Aktu-
elles aus dem Verbandsgeschehen sowie
Pflanzenschutz. − pz

Mehrere Transporter
verkratzt

Otzing. Im Tatzeitraum vom 14. Januar,
0 Uhr, bis 18. Januar,7 Uhr, hat ein bislang
unbekannter Täter insgesamt sieben
Transporter auf dem Parkplatz eines Ver-
teilerzentrums beschädigt. Die Transpor-
ter wurden laut Polizei mit einem Gegen-
stand verkratzt. Der entstandene Sach-
schaden beläuft sich schätzungsweise auf
2800 Euro. Hinweise zu dem Vorfall
nimmt die Polizei-Inspektion Plattling
unter 3 09931/9164-0 entgegen. − pz

Eine zweite Chance
für das alte Handy

Plattling. Weihnachtszeit ist Geschen-
kezeit und wahrscheinlich lagen nicht we-
nige Handys unter dem Christbaum. Doch
wohin mit dem alten Gerät? Der Weltla-
den bietet eine Lösung: Aktuell läuft wie-
der eine Sammelaktion. Mit der Rückgabe
eines ausgedienten Handys oder Smart-
phones lassen sich wertvolle Rohstoffe si-
chern. Mit den Erlösen aus der Vermark-
tung und dem Recycling werden Projekte
im Natur- und Umweltschutz sowie sozia-
le Projekte unterstützt. Und wie läuft die
Verwertung ab? Alle Geräte werden zu-
nächst im Telekom Recycling Center
elektronisch erfasst und bewertet. Etwa 10
Prozent eignen sich zur weiteren Verwen-
dung. Von diesen Handys werden alle
Daten der vorherigen Nutzer in einem von
der Dekra zertifizierten Prozess sorgfältig
gelöscht. Alle übrigen Geräte werden fach-
und umweltgerecht recycelt. Abgegeben
können die Geräte zu den Öffnungszeiten
des Plattlinger Weltladens in der Bahnhof-
straße. − pz/Foto: Kellermann

RUNDSCHAU

Von Christoph Häusler

Plattling. Der Mensch hat im
19. Jahrhundert Bayerns Fluss-
landschaften auf brutalste Wei-
se zerstört. Ob Kieslaicher wie
die Barbe geeignete Orte finden
oder Weiden als typischer
Weichholzauenbaum an der
Isar gedeihen, war unwichtig.
Der reißende Alpenfluss wurde
gezähmt, begradigt, in ein
Steinkorsett gezwängt – mit
weitreichenden negativen Fol-
gen, die nun behoben werden
sollen.

Das Wasserwirtschaftsamt
Deggendorf renaturiert die Isar
seit einigen Jahren, schafft ver-
loren gegangene Verbindungen
zwischen Fluss und Ufer. Her-
mann Waas, zuständig für Was-
serbau und Gewässerentwick-
lung, und Clemens Berger, zu-
ständig für Landespflege, infor-
mierten den Bau- und Umwelt-
ausschuss am Mittwoch über
geplante Maßnahmen am An-
gergries, ein Gebiet rechts der
Isar.

Wie Waas erläuterte, wurde
die Isar im 19. Jahrhundert zu-
nächst begradigt, um nach der
Jahrhundertwende Deiche auf-
zuschütten – zum Schutz der
Bevölkerung vor Hochwasser-
ereignissen. Der monotone
Flusslauf wurde damit zemen-
tiert, links und rechts mit Pap-
peln, die am Ufer dieses Flusses
nichts zu suchen haben, deko-
riert. Wegen der Stützkraftstu-
fen fehlte der Isar das Geschie-
be, so grub sich der Fluss immer
weiter in die Tiefe, während die
Ufer an Höhe gewannen. Jahre-
lang planten Fachleute Konzep-
te, um das Problem zu beheben,

doch die Königslösung konnte
niemand präsentieren.

Seit 1999 lässt das Wasser-
wirtschaftsamt Kies in die Isar
kippen, jährlich 20 000 bis
30 000 Kubikmeter. Waas er-
klärte: „Wir haben hier mit der
Wasser- und Schifffahrtsver-

Mehr Struktur, größere Vielfalt
Angergries rechts der Isar: Wasserwirtschaftsamt bricht monotonen Flusslauf auf

waltung eine gute Zusammen-
arbeit.“ Das heißt: Das Material
wird via Lastwagen von Hofkir-
chen nach Plattling gefahren, in
den Fluss gekippt und von der
Isar wieder in die Donau trans-
portiert. Ein Kreislauf. Diese
Maßnahme koste über 250 000

Euro pro Jahr, sagte Waas 2017
gegenüber der PZ. Sie erfüllt
ihren Zweck.

Nun zum Angergries auf der
rechten Flussseite: Dort will das
Wasserwirtschaftsamt ähnlich
wie beim Färbergries gegen-
über neue Strukturen schaffen.

Baggerschaufeln reißen in die-
sem und im nächsten Winter
die Auflandungen im Uferbe-
reich weg, um Verknüpfungen
zwischen Fluss und Aue herzu-
stellen. Zudem gilt es, verlande-
te Nebenarme und Altwasser
wieder an das fließende Gewäs-
ser anzuschließen. Totholz und
Kiesbänke sollen Tieren und
Pflanzen neuen Lebensraum
bieten. So werde die Weichholz-
aue zwischen Strom und Hart-
holzaue reaktiviert.

Wie erfolgreich die Maßnah-
men sein können, zeigten Waas
und Berger anhand von Vorher-
Nachher-Bildern. Auch ein
Blick unter die Wasseroberflä-
che erstaunte den Ausschuss.
Dort tummeln sich Barbe, Nase,
Brachse, Frauennerfling. „Ganz
viele Jungfische“, so Waas. Und
der Huchen. In Bayern gebe es
derzeit nur drei Standorte, an
denen sich der Huchen selbst
erhalten könne. Die Plattlinger
Isar könnte bald dazukommen.

Die Gelder für die Struktur-
verbesserungsmaßnahmen sei-
en für einen Zeitraum von bis zu
15 Jahren von der Regierung
von Niederbayern zugesichert.
„Diese Chance müssen wir nut-
zen“, unterstrich Waas und
überzeugte mit den genannten
Argumenten den Ausschuss,
der die Pläne kritiklos zur
Kenntnis nahm.

Bürgermeister Hans Schmal-
hofer (CSU) sprach von einer
„Bereicherung“, Herbert Petri-
lak-Weissfeld (SPD) nannte die
Isar in renaturierter Form ein
„unbezahlbares Alleinstel-
lungsmerkmal“. Die Biodiversi-
tät werde explodieren, sprich
die Barbe werde wieder Laich-
plätze finden und die Weide
wieder Wurzeln schlagen.

Plattling. Drei Büro-Wohn-
container lässt die Stadt Platt-
ling bei der Obdachlosenunter-
kunft in Enzkofen aufstellen.
Einen Antrag dafür hatte die
Stadt gestellt, um dieses Vorha-
ben baurechtlich zu regeln.
„Dieser wurde an das Landrats-
amt weitergeleitet“, führte Bau-
verwaltungsleiter Eugen
Grimm am Mittwoch vor dem
Bau- und Umweltausschuss
aus. Das Gremium nahm diese
Nachricht zur Kenntnis.

Geschäftsleiter Josef Hof-
meister erläuterte auf Nachfra-
ge, dass die Unterkunft aktuell
ausgelastet sei. Sie biete grund-
sätzlich eine Kapazität zwi-
schen fünf und acht Personen.

Dies sei abhängig, ob etwa Pär-
chen oder gar Familien vorü-
bergehend einen Unterschlupf
suchen.

Unterkunft nur eine
vorübergehende Lösung

Sollten weitere Menschen
eine Unterkunft brauchen, weil
wie in manchen Fällen etwa
Zwangsräumungen durchge-
führt werden, müsse die Stadt
dafür Lösungen finden. Die bes-
te sei das Aufstellen von Contai-
nern. Darüber entschied der
Bau- und Umweltausschuss im
November, wie Bürgermeister
Schmalhofer sagte. Pro Contai-

Container für Obdachlose
Städtische Unterkunft ist derzeit voll belegt

ner könnten ein bis zwei Perso-
nen Platz finden.

„Ziel ist es, dass die Men-
schen nur vorübergehend darin
wohnen und so schnell wie
möglich wieder in eine übliche
Wohnung ziehen können“, sag-
te Hofmeister, der klarstellt,
dass es sich um eine Unterkunft
für Obdachlose, nicht für
Flüchtlinge handele.

In der Sitzung verlas Grimm
außerdem weitere Bauanträge,
die auf dem Verwaltungsweg
weitergeleitet worden waren.
Der Ausschuss nahm alle Vor-
haben – sei es der Ersatzbau
eines Wohnhauses oder auch
ein größeres Schiebetor im In-
dustriegebiet – wohlwollend
zur Kenntnis. − chh

Plattling. Bei den Stadt-
werken sind in den vergange-
nen Tagen vermehrt Meldun-
gen über unseriöse Anrufe im
Verbrauchernetz eingegan-
gen. Darüber informierte das
Unternehmen gestern.

Als Grund des Anrufes nen-
nen die Gesprächspartner,
dass sie im Auftrag der Stadt-
werke Plattling anriefen, da
diese die Strompreisbremse
nicht vollumfänglich bewälti-
gen könnten. „Zudem wer-
den die Zählerstände und
Zählernummern abgefragt,
um damit dann den Vertrag

bei den Stadtwerken zu kün-
digen“, heißt es in der Mittei-
lung. „Im Anschluss bekom-
men die Angerufenen dann
einen Vertrag eines anderen
Anbieters zurückgeschickt.“

Die Stadtwerke empfehlen
dringend, bei einem solchen
Telefonat die geforderten
Daten nicht herauszugeben
und das Gespräch umgehend
zu beenden. Verbraucher, die
einen solchen Anruf erhalten
und die Daten weitergegeben
haben, können die Mitarbei-
ter der Stadtwerke unter
3 09931/91660 darüber in-
formieren. − pz

Stadtwerke warnen vor
„unseriösen Anrufen“
Tipp: Zählernummer nicht verraten!

Plattling. Nicht im Februar,
sondern ab Ende März wird Enri-
co Sallers Krimi „The Dark Girl“
bayernweit in ausgewählten Ki-
nos zu sehen sein. Das genaue
Datum wird der Plattlinger Filme-
macher noch bekannt geben. Der-
weil hat er mit Schauspielerin
Hannah Zieziula (27) aus Berlin,
die den Titelsong singt, ein Musik-
Video gedreht.

Dieses ist ab heute um 20 Uhr
auf Youtube unter dem Namen
„The Dark Girl – Theme Song
Acoustic“ (by Honney/Eve) zu fin-
den. Wie der Film verbreitet der
Song eine mystische, düstere
Stimmung, baut Spannung auf.
Szenen aus dem Krimi und Auf-
nahmen in einem Studio mit Sän-
gerin Zieziula und weiteren Musi-
kern sind zu sehen – also ein klei-
ner Vorgeschmack auf die große
Premiere. − chh

Musik-Video zum Plattling-Krimi
Premiere von Enrico Sallers Film verschiebt sich auf Ende März

Plattling. Wie die von der städ-
tischen Bauverwaltung zusam-
mengetragene Baustatistik 2022
zeigt, sind im vergangenen Jahren
deutlich weniger Bauanträge ein-
gereicht worden als in den Jahren
2021 und 2020. Waren es in den
beiden Vorjahren noch jeweils 126
Anträge, flattern 2022 nur mehr
100 ins Rathaus. 2019 waren es mit
88 Anträgen noch weniger.

Insbesondere bei den üblichen
Neubauten von Ein- und Zweifa-
milienhäusern fiel die Zahl der
Anträge von 38 auf 16 im Vergleich
zum Vorjahr. Größere gewerbli-
che Neu- beziehungsweise Zu-
bauten wurden zwölf beantragt,
2021 waren es noch zehn.

In die Statistik fließen auch Vor-
bescheide, denkmalschutzrecht-
liche Erlaubnisse oder auch iso-

lierte Abweichungen und Be-
freiungen ein. Allgemein betrach-
tet gibt’s in diesen Kategorien kei-
ne besonderen Ausreißer. So
wurden etwa neun Anträge auf
Nutzungsänderungen gestellt,
2021 waren es acht. Die Zahl an
Plänen in Verbindung mit Schu-
len und Kitas beziehungsweise
Baumaßnahmen der Stadt ver-
dreifachte sich – von zwei auf
sechs Anträge.

Wie Bauverwaltungsleiter Eu-
gen Grimm auf Nachfrage einord-
nete, könne man sehen, dass zu-
letzt das Baugebiet am Frohnauer
Weiher rege in Anspruch genom-
men wurde. Nun flaute die Ent-
wicklung etwas ab. Mit der Aus-
weisung der Gebiete in Pankofen
und Pielweichs werde wieder ein
Aufschwung kommen. − chh

Weniger Bauanträge als im Vorjahr
Stadt veröffentlicht Baustatistik 2022 – Grimm erwartet Aufschwung

Dieses alte Foto zeigt die Isar bei Dingolfing im 19. Jahrhundert. − Fotos: Wasserwirtschaftsamt

Vor den Strukturverbesserungen des Wasser-

wirtschaftsamtes sah das Färbergries an der Isar

so aus.

Bereitskurzdanach lassensichdieKiesbänkeund

der angeschlossene Altarm erkennen. Dort tum-

meln sich Fische und gedeihen Pflanzen.

Hannah Zieziula (27)ausBerlin singtdenTitelsong fürEnricoSallersKrimi

„The Dark Girl“. Das Musik-Video dazu ist ab heute, Freitag, 20 Uhr auf

Youtube zu sehen. Der Film kommt Ende März in die Kinos. − Foto: Saller

2022 wurden 26 Bauanträge we-

niger eingereicht als in den beiden

Vorjahren. − Foto: Bauer
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